
 GBE im Fokus: Sterblichkeit 

 
Hintergrund und Definition 

Als Indikatoren zur Einschätzung der Mortalität werden die Lebenserwar-
tung, die vorzeitige Sterblichkeit sowie die Todesursachen betrachtet. Die 
Lebenserwartung – oft als mittlere Lebenserwartung beschrieben – gibt 
an, wie viele Lebensjahre ein Neugeborenes bei derzeitigem Sterberisiko 
erwarten kann. Bei der vorzeitigen Sterblichkeit wird die Anzahl der To-
desfälle vor Vollendung des 65. Lebensjahres verlorenen Lebensjahre 
(PYLL) betrachtet. Die Todesursachen ermöglichen eine Aussage zur ur-
sachenspezifischen Sterblichkeit und werden als Sterberaten angegeben.  

Datengrundlage und Methodik  

Datenquelle: Datengrundlage bilden die Todesursachenstatistik und 
Bevölkerungsstatistik. Die Daten dieser amtlichen Statistiken wer-
den jährlich standardisiert durch das Amt für Statistik Berlin-Bran-
denburg (Brandenburg) und das statistische Bundesamt (Deutsch-
land) erfasst und veröffentlicht. Die Gesundheitsberichterstattung 
(GBE) des Landes Brandenburg erhält die Daten beider Statistiken 
in aggregierter Form nach Landkreis/kreisfreier Stadt, Alter, Ge-
schlecht und Sterbefälle zusätzlich nach Todesursache (ICD-10-3-
Steller). 

Datenhalter: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches 
Bundesamt 

Validität: Es handelt sich um eine standardisierte einheitliche Erfas-
sung der Daten auf Bundes- sowie Landesebene, wodurch eine Ver-
gleichbarkeit gegeben ist. Die Qualität der Daten ist abhängig von 
der Dokumentation der Sterbefälle. 

Kennzahlen und Berechnung: Für die Berechnung der mittleren Le-
benserwartung wurden Periodensterbetafeln verwendet, die durch 
das statistische Bundesamt veröffentlicht wurden.  
Die PYLL werden als altersstandardisierte Rate je 100.000 Einwoh-
ner/-innen berichtet. Für die Altersstandardisierung wird die alte Eu-
ropabevölkerung zugrunde gelegt. Die ursachenspezifische Sterb-
lichkeit wurde mit altersstandardisierten Sterberaten je 100.000 Ein-
wohner/-innen sowie PYLL berechnet. 

Datenstand: 27.01.2025 

Ergebnisse 

 

Abbildung 1: Mittlere Lebenserwartung in Brandenburg und Deutschland  
(3-Jahresmittelwert) von 2012/2014 bis 2021/2023 nach Geschlecht 

Die mittlere Lebenserwartung bei Geburt liegt in Brandenburg aktuell bei 
77,2 Jahren für Männer und bei 83,1 Jahren für Frauen (2021/2023) und 
damit unter dem Bundesdurchschnitt von 78,2 für Männer und etwas höher 
für Frauen mit 83,0 Jahren. 

 
 

 
 

 
Die zeitliche Betrachtung zeigt generell einen Anstieg der Lebenserwartung 
über den gesamten Zeitraum von 2002/2004 bis 2021/2023 von 2,57 Jahren 
bei Männern und 1,98 Jahren bei Frauen, wenngleich sich dieser verlang-
samt hat und seit 2017/2019 sogar um 0,73 Jahre bei Männern und 0,37 bei 
Frauen gesunken ist. Diese Entwicklung ist bundesweit zu beobachten. [1] 

 

Abbildung 2: Altersstandardisierte Sterberate (SDR) nach Jahr und Ge-
schlecht 

Betrachtet man die altersstandardisierte Sterberate je 100.000 Einwohner/-
innen ist insgesamt ein sinkender Trend über alle Diagnosegruppen zu be-
obachten. Der kurzfristige Anstieg in den Jahren 2020 und 2021 ist durch die 
hohe Anzahl an Sterbefällen durch COVID-19 zu erklären, die insbesondere 
in der Diagnosegruppe U00-U99 dokumentiert wurden (Abbildung 2). 

Abbildung 3: Altersstandardisierte Sterberate je 100.000 Einwohner/-innen 
insgesamt im Jahr 2023 nach ICD-10-Diagnosekapitel 

Zu den 10 häufigsten Diagnosegruppen im Jahr 2023 zählen insbesondere 
Neubildungen sowie Krankheiten des Kreislauf-, Verdauungs- und Atmungs-
systems. 

Fazit 

Die Verlangsamung des Anstiegs der Lebenserwartung ist insbesondere 
durch Ereignisse wie schwere Grippewellen und die COVID-19-Pandemie zu 
erklären und bleibt weiter zu beobachten. Insbesondere soziodemografische 
und sozioökonomische Determinanten sollten mit betrachtet werden. 
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Autorin: Dr. Kristin Mühlenbruch, Ministerium für Gesundheit und Soziales 
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S00-T98 Verletzungen, Vergiftungen und be-
stimmte andere Folgen äußerer Ursachen 

R00-R99 Symptome und abnorme klinische und 
Laborbefunde, die andernorts nicht klassifiziert sind 

N00-N99 Krankheiten des Urogenitalsystems 

K00-K93 Krankheiten des Verdauungssystems 

J00-J99 Krankheiten des Atmungssystems 

I00-I99 Krankheiten des Kreislaufsystems 

G00-H95 Krankheiten des Nervensystems         
und der Sinnesorgane 

F00-F99 Psychische und Verhaltensstörungen 

E00-E90 Endokrine, Ernährungs- und Stoffwech-
selkrankheiten 

C00-D48 Neubildungen 

Alle Krankheiten und Folgen äußerer Ursachen 
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